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Wenn Satiriker wählen

Schluss mit lustig

Nun droht nicht nur den USA

ein Donald Trump. Doch siehe da!

Bekannte, die dem überlauten

Grossmaul von Anfang an nicht trauten,

Freunde, die in dem Kandidaten

ein Unglück sahen für die Staaten,

selbst meine Tante, die er störte,

obwohl sie ihn nur sah, nie hörte -

sie raten mir jetzt umzudenken

und auf den Trump-Pfad einzuschwenken.

Es würde Zeit, dass ich mich freue

über das überraschend neue

Objekt politischer Satire,

wenn Trump im Weissen Haus regiere.

Denn am Satirewert gemessen
sei der doch ein gefundenes Fressen.

Als Witzvorlage läge Clinton

mit ihm verglichen ganz weit hinten.

Er sei als Pointen-Lieferant

der sicherste Erfolgsgarant.

Kurzum, es gebe keine Kröte,

die kaum geschluckt, gleich so viel böte.

Allein schon wegen der Parolen,

die andre hirnlos wiederholen.

Allein schon wegen gern getaner
Ausfalle Richtung Mexikaner.

Allein aufgrund von vorgefassten

Absichten, Reiche zu entlasten

und von den Ärmeren zu nehmen.

Aufgrund der Gabe, bei Problemen

stets schlau den Finger zu erheben

und anderen die Schuld zu geben.

Allein aufgrund der zum Erbrechen

reizenden Art, dies auszusprechen.

Allein aufgrund seines Gesichts.

Ja, meinen die, mir grauts vor nichts?

-##—

Prophezeiung
Vier Jahre Trump. Das wird ein Spass.

Danach ist das vergessen.
Oder es wird der Fremdenhass

fortan in Trump gemessen.

Dieter Höss
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